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äRornbrigen Dags, um 2 Ufer, mar jedermann ba,
unb logleid): toarb die ©araoane ber fröhlichen ©efeilfdjaft
in äRarfd) gefefet. .Hieine, feibene Dmbretten, non Dofa»
3arb, fiila, ®lau, grün, braun, fdjüfeten bie SRäbcfeen oor
ber Sonne! — Die Serren giertgen umber; balb our, balb
in ber iülitte, balb hinten ant 3ug; tore Hüft unb ©efpräch
es mitgaben. — Um drei, erblidte man, in einem Sffialb
non 3rud)t=33äumen, ben rauchenden Sdjornftein bes mäch»
tigen Strohdachs, — unb Sauer unb Säurin, unb ein
paar ertoachfene Döchter, unb junge Hrtäbleiin warteten ber
Stabt=©efeIIf<haft oor ber Sausthür. — 3tis mir heran»
traten; erhob fid): ein 3ubel unter ben .Hinbern, 3U denen lief),

nod) einige anbete bes SRadjbars gefeilt hatten. Die üRuttcr
führte bie 3mei älteften Dôdjteru unferer ©efeilfchaft — in
Hüdje, unb int Saufe überall hin, .ihnen altes 3ugerüftete,
ber Ordnung nach, oortoeifenb; allbietoeii ber Sater (Einigen
oon uns bie reine Senne, als Dan3boben, einige Leitern
an ben faftigften Hirfdjbäumen, ben herrlichen Srunnen, por
ber Sausthür, bie überall, in ben fühlften Schatten, hin»
gefefeten Difche unb Stühle, einige Sdj-autein, an feften
33aum=3leften; unb, im Sothfali einige giafdjen guten 2Beins,
unb friftallheUe ©läfer por geigte — Dann jagte bie Stutter
ailes junge Soll, um ben mit S'ndjten nicht fertig tperben»
ben Sater fort, — im bie, etwas entfernte, TBiefe, too ge»
heuet mürbe; — überliefe uns bas Saus, mit allen Sdjiüf»
fein unb Drögen, — unb 30g bann felbft 3ur Seuernte hin!
— uns empfehlend, trenn ettoas fehle; an ihres jüngern
Suben Heiner Drommei 3U fchiagen; fie toerbe bann fogieidj.
tommen! — (So freundlich unb nertrauenb lebten damals
Haubleute unb Stäbter mit einander!)

3efet, ba unfre Stabt»Druppe oon Saus unb Sof
Steifter war; toarb oon unfern Döchtern bas gouoernement
in Hüdje, Heiler, in ben Stuben unb Speifetarnmern, eigen»
mächtig; ohne uns ©aoaliere nur 3U befragen, übernommen.
Da tnarb gefacht, geroafchen, Dafel gebedt, aufgetragen,
Hotterie gesogen; um 3U tniffen, too man fifeen folie! —
unb dergleichen mehr; ohne bafe toir ein SBort dagegen ein»
wenden durften! — So liebenswürdigen Defpotinnen toar
aber leicht unb angenehm, 3U folgen unb 3U gehorchen! —
©in Setoeis, bafe alle ©ounernements gut find; wenn bie
gouoertiierenben anchi gut unb iiebenstoürbig finb! unb hin»
gegen auch alle fdjledjt; too biefes beides fehlt! — Sun
tnarb tapfer getafelt! — alles toar fo lodenb, durch Sein»
heit, grifdje unb 3ubereitung! Der ©eruch unb Dampf bes
herrlichen SRoflas, bes ïanarifdjen 3uders, bes herrlich»
duftenden, ruffifdjen Dhee's, bes Däferns unb föftlidjen Sut»
ters, bes frifchen Sonigs, aus Sinben=33Iüthen oon ben
Siemen gefogen, ber Sauerfirfdjen, ber 2BaIb= unb 3Inanas»
(Erbbeeren, non ber Säurin, in ihrem ©arten ge3ogen! —
toar fo; bafe ber lederfte 3lpicius non Dom unb Spbaris
fichi nichts löftlicheres hätte wünfefeen fönnen! — Denft man
fict) bie hübfchien urib nieblichen Slit»©fferinnen baju, mit
ihren Seildjien» ober blauen Horrtbium en»3111gett, unter ben
engiifchien Strofe»Süten, ihren 3arten Dofenbiättchen auf
SSangen unb Sippen, ihren feinen Serien ba3toifchen; too»

mit fie alles perjeferten, ben hübfdjen 3frmen unb jarten
Sänhdjen, urib nielem anberm Schönen mehr! — fo hätte
mahrlich äRaijomeb fein Sarabies in biefem bernifdjeu
Sauernhof 3U finden geglaubt! — unb als man jefet genug
getrunfen, unb ein ©efang fi# anhob, burch: bie (Engels»

Stimmen ber 3toei Sdjmeftern n. 3B., geführt fo nerftumm»
ten bie 3SögeI auf allen Säumen ringsherum! — hüpften,
non 3lft 3U 3lft, näher Hingu! hüpften fogar auf bas Difchh
tuch, bie Srofamen unfers SRafeles, unter biefer lieblidjen
DafehSRufif 3U geniefeen! — So fange man allerlei) fiieber;
beutfchi, fran3öfif(hi, unb itaiiänifch; benn felbft in biefer ijerr»
liehen Sing=Spradhe waren bie beiben Sdjtoefterit geübt! —
Dach unb nach ermadjte aber ber Dluthwille ber Büngern!
— Hügelchen, non Doggen=23rob unb 3Beife»33rob, flogen,
quer über ben Difdji, bann balb in allen Dichtungen; felbft
wie 23omben, bogenstoeife! andere Sdj-äderepen mifchten fich

ba3tt; — bis enblich bie laute Stimme ber fdjönen 3tebtijfin
ber ©efeilfchaft iadj.enb rief: — „3um Seuen! — sunt
Etenen!" — Da benn jeberntann, auf biefes (Eommanbo,
oon feinem Sifee aufflog, unb fdjrtell ber 2Giefe, too jefet,
im lange getoorbenen Schatten bes nahen 3Baibes, bas
Sen gejetteit unb gehäuffeit tourbe, leichtfüfeig 3uiief, unter
fdjaiienbem ©eläditer unb Subei ber jungen Stäbter; 3U
bent fich halb ber ber länblidjen ÜRäber unb IRäüerinnen
gefeilte! — ïvermôge eines §aib Dufeenbs Siafchen fühlen
3Beins, überliefeen nun bie äRäber unb Seuerinnen ihre
f)eu»©abein unb Dedjen ben feibenen Sänb^en ber freunb»
lichten Stäbterinnen, fefeten fi^> auf einige |jeu=ji>äuffchen
hin unb fahen ladjenb 3U; toie biefe fidji hei ber ländlichen
3lrheit benahmen, unb tiatfdjten ihnen 23eifall 30; toeitn
ettoa bie ©ine bie 3lnbere, aus S^abernad, mit i>eu be»

toarf, bafe ôut unb 33ruft gletchfam unter einem Schleuer
oon gedörrten 33Iumen oerftedt tnurben! — SBeldjer Scher3
bann in Hursem fo überhand nahm; bafe man 3ulefet feine
©irtäige, unb feinen ^cerrn mehr anders, als an feinem Unter»
leib erfennen fomnte! Doch, jefet ertönte auf einmal aus
der Denne der Schall non ländlichen Oriageolets unb 3 löten,
311 muntern Dänsett! — 2Bie ein Drupp junger Dehe, auf
den Hnali einer 3agbflinte, flöge nun bas leichte §eer ber
neugebadnen iUtäberinnert — dem hodigetnölbten Denns»
thore 311! unb DCvalger und Hangaus, unb anbere ländliche
Dänje — giengen nun lebhaft non flatten; fo niele die Denne
faffen fonnte! — 3lnbere fchaufeiten fich: an Seilen, und
auf 23rettern, an ben 3leften der grudjtbäurne; nochi andere
jagten fich: im ©ras herum! — Die Herren fliegen auf die
Hirfdjbäume, unb toarfen ben fOiäbchen 3œeige, mit den
herrliichften Sauerfirfdjen beiaftet, in den Sdjoos; alles ge»
fchahe fo fittlichi und rein, als roenn ber gau3e Drupp nur
aus Schtoeftern unb 23rübern beftühnbe! —

3lls es in der Stadt nun acht gefdjtagen hatte, unb
das herrlichfte ©old im 3Beften, hinter der Ultramarin»
Litauer des 3ttra»©ebirgs — hinabfanf; fo toarb non ber
fdjönen und gütigen 3Iebtiffin 3U 3lufbruchi unb 3ur Seim»
febr gemahnt. 3liles nahm noneinanber 3Ibfdjiieb, unter
taufend freunblichien 3Bünid)ctt unb Sand=Drürfen! — (3toet
Serren hatten norljer beifeite alles berichtiget.) — unb in
den let)ten Sonneftrahlen, umliefe bie frohe ©efeilfchaft;
Serren unb Süäbdjett, paarstoeife, unb 3lrm in 3Irm, unter
traulichem ffiefpradje, der Stadt 3U.

(gortfefeung folgt.)

- — : —

TOnen uttb Ententes
mineit.

Der 3roeifampf der beiben SBeitsentren Honbon und
äRosfau um die öffentliche äReinung der europäifdjien Hänber
dauert fort. 33on der 33refehefee bis 3U tpohlberechneten
biplomatifdjen 3tftionen durchläuft fie alle Stufen.

©s toar nor 3Bod)en als ein Spmptom der Denifinfch.en
Hataftrophe attjufehen. bafe 33aris, b. h- der Oberfte 9lat
der 3lIIiierten bie fleinen Depublifen 3tferbeibf<han und ©eor»
gien als unabhängige Staaten anerfannte. Sofort erntete
bie ©ntente bie 3rüd)te folcher 3reunbli<hfeit. 3lls non StRos»

fau her an ©eorgien bie Slufforberung erging, Denifin im
Düden an3ugreifen, ba nerfagte bie ^Regierung des äRenfdje»
roiften 3ereteIIi in Diflis biefe Silfe unb machte fichi bereit,
den geftiir3ten ©enerai, der noch' oor furjer 3eit in äflaris
bie Freiheit ©eorgiens mit allen SRittein fdjäbigte, gegen
ilRosfau 3U unterftüfeen.

Die feparaten Sänbei 3toifchen Denilin unb 3eretelli
haben fich abermals 31t ©nglanbs höherer 3reude entai icielt:
3m antibolfdjeoiiftifchen 3Bail fügt fich der bisher lofe ©ä=

ftein ©eorgien feft und ber fdjpn heftig ftürsenbe Stein
Denifin findet nor dem drohenden 3erfd)ellen fichent ©rund.
3n fflaris liegen nun ©mpfchlungen der ©eorgier für bie
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Morndrigen Tags, um 2 Uhr, war jedermann da,
und sogleich ward die Caravane der fröhlichen Gesellschaft
in Marsch gesetzt. R le ine, seidene Ombretten, von Rosa-
Färb. Lila, Blau, grün, braun, schützten die Mädchen vor
der Sonne! — Die Herren giengen umher; bald vor, bald
in der Mitte, bald hinten am Zug: wie Lust und Gespräch
es mitgaben. — Um drei, erblickte man, in einem Wald
von Frucht-Bäumen, den rauchenden Schornstein des mäch-
tigen Stroh-Dachs, — und Bauer und Bäurin, und ein

paar erwachsene Töchter, und junge Rnäblein warteten der
Stadt-Gesellschaft vor der Hausthür. — Als wir heran-
traten: erhob sich ein Jubel unter den Rindern, zu denen sich

noch einige andere des Nachbars gesellt hatten. Die Mutter
führte die zwei ältesten Töchtern unserer Gesellschaft — in
Rüche, und im Hause überall hin. ihnen alles zugerüstete,
der Ordnung nach, vorweisend: alldieweil der Vater Einigen
von uns die reine Tenne, als Tanzboden, einige Leitern
an den saftigsten Rirschbäumen, den herrlichen Brunnen, vor
der Hausthür, die überall, in den kühlsten Schatten, hin-
gesetzten Tische und Stühle, einige Schaukeln, an festen
Baum-Aesten: und, im Nothfall einige Flaschen guten Weins,
und kristallhelle Gläser vor zeigte! — Dann jagte die Mutter
alles junge Volk, um den mit B'richten nicht fertig werden-
den Vater fort, - in die, etwas entfernte. Wiese, wo ge-
heuet würde: überlies; uns das Haus, mit allen Schlüs-
sein und Trögen, — und zog dann selbst zur Heuernte hin!

^ uns empfehlend, wenn etwas fehle: an ihres jüngern
Buben kleiner Trommel zu schlagen: sie werde dann sogleich
kommen! — (So freundlich und vertrauend lebten damals
Landleute und Städter mit einander!)

Jetzt, da unsre Stadt-Truppe von Haus und Hof
Meister war: ward von unsern Töchtern das gouvernement
in Rüche, Reller, in den Stuben und Speisekammern, eigen-
mächtig: ohne uns Cavalière nur zu befragen, übernommen.
Da ward gekocht, gewaschen, Tafel gedeckt, aufgetragen,
Lotterie gezogen: um zu wissen, wo man sitzen solle!
und dergleichen mehr: ohne datz wir ein Wort dagegen ein-
wenden dursten! — So liebenswürdigen Despotinnen war
aber leicht und angenehm, zu folgen und zu gehorchen! —
Ein Beweis, datz alle Gouvernements gut sind: wenn die
gouvernierenden auch! gut und liebenswürdig sind! und hin-
gegen auch! alle schlecht: wo dieses beides fehlt! — Nun
ward tapfer getafelt! — alles war so lockend, durch Rein-
heil, Frische und Zubereitung! Der Geruch und Dampf des
herrlichen Mokkas, des kanarischen Zuckers, des herrlich-
duftenden, russischen Thee's, des Rahms und köstlichen But-
ters, des frischen Honigs, aus.Linden-Blüthen von den
Bienen gesogen, der Sauerkirschen, der Wald- und Ananas-
Erdbeeren, von der Bäurin, in ihrem Garten gezogen! —
war so: datz der leckerste Apicius von Rom und Sybaris
sich nichts köstlicheres hätte wünschen können! — Denkt man
sich die hübschen uNd niedlichen Mit-Esserinnen dazu, mit
ihren Veilchen- oder blauen Rornblumen-Augen, unter den
englischen Stroh-Hüten, ihren zarten Rosenblättchen auf
Wangen und Lippen, ihren feinen Perlen dazwischen: wo-
mit sie alles verzehrten, den hübschen Armen und zarten
Händchen, und vielem anderm Schönen mehr! — so hätte
wahrlich Mahomed sein Paradies in diesem bernischen

Bauernhof zu finden geglaubt! — und als man jetzt genug
getrunken, und ein Gesang sich anhob, durch! die Engels-
Stimmen der zwei Schwestern v. W., geführt so verstumm-
ten die Vögel auf allen Bäumen ringsherum! — hüpften,
von Ast zu Ast, näher hinzu! hüpften sogar auf das Tisch-«

tuch, die Brosamen unsers Mahles, unter dieser lieblichen
Tafel-Musik zu genietzen! — So sänge man allerley Lieder:
deutsch, französisch!, und italiänisch: denn selbst in dieser Herr-
lichen Sing-Sprache waren die beiden Schwestern geübt! —
Nach und nach erwachte aber der Muthwille der Jüngern!
— Rügelchen, von Roggen-Brod und Weitz-Brod, flogen,
quer über den Tisch, dann bald in allen Richtungen: selbst

wie Bomben, bogensweise! andere Schäckereyen mischten sich

dazu: — bis endlich die laute Stimme der schönen Aebtissin
der Gesellschaft lachend rief: — „Zum Heuen! — zum
Heuen!" — Da denn jedermann, auf dieses Commando,
von seinem Sitze aufflog, und schnell der Wiese, wo jetzt,
im lange gewordenen Schatten des nahen Waldes, das
Heu gezettelt und gehäuffelt wurde, leichtfützig zulief, unter
schallendem Gelächter und Jubel der jungen Städter: zu
dem sich bald der der ländlichen Mäder und Mäklerinnen
gesellte! — Vermöge eines Halb Dutzends Flaschen kühlen
Weins, überlietzen nun die Mäder und Heuerinnen ihre
Heu-Gabeln und Rechen den seidenen Händchen der freund-
lichen Städterinnen, setzten sich auf einige Heu-Häuffchen
hin und sahen lachend zu: wie diese sich bei der ländlichen
Arbeit benahmen, und klatschten ihnen Beifall zu: wenn
etwa die Eine die Andere, aus Schabernack, mit Heu be-
warf, datz Hut und Brust gleichsam unter einem Schleyer
von gedörrten Blumen versteckt wurden! — Welcher Scherz
dann in Rurzem so überHand nahm: datz man zuletzt keine
Einzige, und keinen Herrn mehr anders, als an seinem Unter-
leib erkennen konnte! Doch, jetzt ertönte auf einmal aus
der Tenne der Schall von ländlichen Flageolets und Flöten,
zu muntern Tänzen! — Wie ein Trupp junger Rehe, auf
den Rnall einer Jagdflinte, flöge nun das leichte Heer der
neugebacknen Mäderinnen — dem hochgewölbten Tenns-
thore zu! und Walzer und Langaus, und andere ländliche
Tänze — giengen nun lebhaft von statten: so viele die Tenne
fassen konnte! — Andere schaukelten sich an Seilen, und
auf Brettern, an den Aesten der Fruchtbäume: noch andere
jagten sich im Gras herum! — Die Herren stiegen auf die
Rirschbäume, und warfen den Mädchen Zweige, mit den
herrlichsten Sauerkirschen belastet, in den Schoos: alles ge-
schahe so sittlich und rein, als wenn der ganze Trupp nur
aus Schwestern und Brüdern bestühnde! —

Als es in der Stadt nun acht geschlagen hatte, und
das herrlichste Gold im Westen, hinter der Ultramarin-
Mauer des Jura-Gebirgs — hinabsank: so ward von der
schönen und gütigen Aebtissin zu Aufbruch und zur Heim-
kehr gemahnt. Alles nahm voneinander Abschied, unter
tausend freundlichen Wünschen und Hand-Drücken! — (Zwei
Herren hatten vorher beiseite alles berichtiget.) — und in
den letzten Sonnestrahlen, wallete die frohe Gesellschaft:
Herren und Mädchen, paarsweise, und Arm in Arm, unter
traulichem Gespräche, der Stadt zu.

(Fortsetzung folgt.)
»»»-mm - __ > »»»t — ^ »»»

Bolschewistische Minen und Entente-
minen.

Der Zweikampf der beiden Weltzentren London und
Moskau um die öffentliche Meinung der europäischen Länder
dauert fort. Von der Pretzhetze bis zu wohlberechneten
diplomatischen Aktionen durchläuft sie alle Stufen.

Es war vor Wochen als ein Symptom der Denikinschen
Ratastrophe anzusehen, datz Paris, d. h. der Oberste Rat
der Alliierten die kleinen Republiken Aserbeidschan und Geor-
gien als unabhängige Staaten anerkannte. Sofort erntete
die Entente die Früchte solcher Freundlichkeit. Als von Mos-
kau her an Georgien die Aufforderung erging, Denikin im
Rücken anzugreifen, da versagte die Regierung des Mensche-
misten Zeretelli in Tiflis diese Hilfe und machte sich bereit,
den gestürzten General, der noch vor kurzer Zeit in Paris
die Freiheit Georgiens mit allen Mitteln schädigte, gegen
Moskau zu unterstützen.

Die separaten Händel zwischen Denikin und Zeretelli
haben sich abermals zu Englands höherer Freude entwickelt:
Im antibolschewistischen Wall fügt sich der bisher lose Eck-

stein Georgien fest und der schon heftig stürzende Stein
Denikin findet vor dem drohenden Zerschellen sichern Grund.
In Paris liegen nun Empfehlungen der Georgier für die
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norbfaufafifcße Sföberatio'Bepublif bee 3toan3ig Stämme cor,
bie root)! ober übel auch) Dort bem nun [cfjion engatmigen.
Denifin unterftüßt to erben muß. Der große Sölbner ©ng=
lanbs, ber als 3urengeneral im ©ruttbe ©nglanbs Dobfeinb
ift, lanbet nach ber großen Offen)toe bis DamboudDrel
toieber bei ber unbebirigten (Ententetreue.

(Eine 3trseite biptomatifcfje 2Bettbung änberte bas Ben
bältnis 3mifd)en ber (Entente unb Betliura, bem Bertreter
ber bäuerli#nationaIiftif#n Ufraine. 2Bie auf Bommanbo
füllen ficß im Sßeften alle Leitungen mit Wrtüeln über bie
ungeheure Bot in ber Ufraine, für bie man feit einem halben
3a#, feit Denitins Sieg, ïaum eine Spalte Baum hatte.
Solange Denifin £>err in Biero, ©harloto, Schmerinta, 3e!a=
terinoslato unb Obeffa mar, 3uben meßeln ließ, Ufraioer
unb Bolfcßeroiften gleidjermaßen füfilierte unb 3u Dobe lnu=
tete unb in ben Säufern ber Bornebmen bie Barifatur ber
alten ©efellfdjaft toieber auferftehen ließ, ba fanib bie Bot
bes £anbes lein Spta#o#. Bun aber, auf einmal, ba.

bref Bieriel ber Ilïraine oon ben roten ©arben befeßt finb,
toirb man aufmterlfam unb eräählt, mieoiel taufenb Barbo'
roanjen ein Baar Stiefel, eine 2Bohnung, eine Saloarfan.'
©infprißurtg, ein Bferb foften. Unb ber 3med ber tötet'
bungen? Urfa# ber Bot foil ber plößliid) fiegreiche .03ol*

f Chemismus fein. 3eber, ber ni# Bolfdjemift fein milt unb

fein tarnt, hat bas Be#, bie roirtlichien Datfacßen 3a #r*
gleichen. Die Utraine hat feit 3abresfrift 3uerft bie »er»
treibung ber Utrainer Durch Bolfcßemiften, bann bie 2Bieber=

eroberung bes fianbes burd) Die 2lufftäribifcben, Betljuras
Olrmee unb Dentin, bann ben Stieg Dentins gegen Oßetlfura
unb fchließlicb bie 3toeite bolfcßemiftifcbe Befeßung erlebt.
Unter biefen Olltionen oerfiel bas fianb ber 2lnar#e, bie

für#erltche Socmen annimmt. Die Sriegsereigniffe merben

getreust burch bie Buseinanberfeßung 3toif<heit ben ruffifch

unb jübifch beoöllerten Stäbten unb bem nationahutrainifd).
gebliebenen fianbe. Der Bolfcberoifierung in ben Stabten,
ergeugt burd) Bot, fte# bie 3nbioibualifierung bes ßanbes

biametral gegenüber. Bereits erhoben ficßneue Bauern«

unrußen gegen bie Eperrfdjaft Bioslaus. Die roten Sont'
miffäre merben oerfudjen müffen, mit ben gleichen Bütteln,
mie man fie im Ucorben anmanbte, um bie Bauern 3U ge=

mimten, auch' bie roeit fortgefchrittenen Bauern bes Sübens

ju belehren. (Es ift in Biostau oiel gelernt roorben. Die

Srage ift, ob bas Biete genügt, um ein erneutes Scheitern

ber ulrainifchen (Eroberung 3U oerhinbern. Bi# ber arme

Betliura ift gefährlich!, fonbern bie Sraft ber Bauern, Blit
ben tieften ber Denilinfchen in Obeffa, Serfon unb Btfolajem

ift man fertig gemorben. Ob auch' mit ben boftrinären
Semmungen im eigenen Schöbet?

©dingt es, bie leßten Semmungen bes Spftems, bie

einer freien ©ntroiälung ber oom gutsherrtidien Dribut be=

freiten ruffifcben unb ufratnif#n 2Birtfd).aft im 213ege ftehen,

ju befetigen, bann ift bas neue Beich oon Btostau gefichiert

gegen alle Sölblinge bes triegsmüben 2Befteus unb gegen

bie aggreffioen Denbenjen ber Separatsten oom Schlage

Betliuras. ©ine ungeheure Bafis ift bem ßanbe feit ber

©roberung oon Bîittelfibirien errungen. Soltfd>al fiel erft

ben aufftänbifcßen So3ialreoolutionären, bann ben Boten,

bie jene in 3rluts! ablöften, in bie Sänbe. Sein S#djal
ift unbetannt. Btit Blühe hält fid) Semenom tm außerjten
Often. Sogar in 2ßlabirooftol ließen bie 3apaner ben totur3

ber Soltfchatbehörben gefd)ehen unb befchranlten fid) auf

ben Schuß ihrer OIngehörigen.

2Benn bie ©ntente ihre Biinen gegen bie Stellungen

ßenins fpringen läßt, fo agitiert Bioslau nicht minber mten»

fio. 3hm fteht bie Breffe bes ©egners birelt 3ur Berfügung;

für ihn fchafft bie Olrbeiterberoegung, beten Blätter pro

Bloslau fchreiben, mährenb im roten tiußlanb auch heute

nod) lein realtionär gefinntes Blatt erfcheinen barf._ Die

fo3ialiftifdhen Organe aber merben oon £unberttau)enben

gelefen; bie bolf#miftifchen ebenfo.

©ine ähnliche 2ßirfung mie oon ber 2lnerlennung ©eot'
giens geht oom griebensoertrag 3mifchen Bußlanb unb ©fth=
lanb aus. Der Heine Staat am fitmifchen Bieerbufen hat
oorteilhafte Bebingungen erhalten: Böliige Unabhängigleit,
2lnerlennung einer emigen Beutralität, falls fie international
anerfannt merben follte, 3uroenbung bes nad) ber Sopfsahl
auf ©fthlanb entfallenben Deils aus beut ruffifcben Staats'
fchaß, (Erlaubnis an ©fthlanb, hunberttaufenb Desjätinen
2Balb 3U laufen unb bie eftblänbifcßen Bahnen an bie große
ßinie nach. Btoslau anaufchüeßen. ©fthlanb hat bagegen
faft feine Berpflichtungen auf fidfi genommen. Das ruffifdje
Be# auf bie 2lusbeutung bes ffiren3fluffes Barma ift bie
einige roi#ige.

Die fünf3ehn gemounenen Biillionen ©olbrubel feffelrt
©fthlanb an Btosfau, inbem beibe 3ulünftig ein 3ntereffe
an ber 2lufre#erhaltung biefer Schiuhteilung haben. Das
ift bie eine unmittelbare 2Birfung. ©rößer ift bie Beein»
fluffung ber anbern Banbftaaten, Die fid) plößlichi oor ber
SRöglidfifeit fehen, unter ähnlid) oorteilhaften Bebingungen
fyrieben unb Unabhängigleit 3U erringen. Diefe Hoffnung
roirb oom Kollegium ber Boltslornmiffäre eifrig genährt
unb burd)! ein fpe3ifi3iertes {frriebensangebot an ben Daupf»
feinb im 2ßeften, Efiuten, oerftärlt. SRoslau oerfpr.i#, oiel
3U opfern: Das gan3e oon. Bolen befeßte 2ßeißrußlaub.
2lls Drudmittel roirlt bie große rote 2lrmee.

©ine Hoffnung nochi bleibt bem 3mperialismus, baß
ber fehr gefeftigte moslomitifche Bolfchemismus fi^i 3uleßt
boch nod) felbft paralpfiere: Die 3U ben Bolf#roiften übet'
gegangenen 3ariftif#n ©eneräle. Snbeffen befteht fein
©runb, oon ihnen eine anbete 2lußenpolitil 3U ermatten,
als fie Benin augenblidlid) betreibt. Sie müffen europo'
feinblid) fein; benn ©uropas Denben3en haben auf Die 3er=

triimmerung Bußlanbs hingearbeitet.

Umfo feltfamer berührt ber umoanbelbare ßaß, ber

bie ©ntentepolitil gegenüber Deutfchlanb beftimmt. 91 a ebb ein

oon fiersner in Baris erllärte, Die ßifte ber 900 nicht übet'
geben 3U lönnen unb infolgebeffen bemiffionieren 3U müffen,

nachbem 3U gleicher 3eit Berlin fich bereit erllärte, einen

eigenen ©eri#shof einsufeßen unb bie ©ntenteregierungen
als 5tläger gegen jeben ber 2lngef#lbigten anhören 3U

roollen, ließ ber Oberfte Bat bie ßifte in Berlin felber burch'

bie fran3öfif#n Beauftragten überreidfen. Die ©ntente

unterroühlt alfo felbft ihr antiboifd)emiftif#s Schußfpftem;

fie förbert einen gar ni# unmahrf#inlichen, fchmar3roeiß'

roten Berlinerbolf#mismus, ber bie roten £eete eher an

ben Bhein führen tonnte, als man ahnt.

2Bas meint ber Huge, immer noch unentf#ebene ßlopb
©eorg hieoon?

'

Sf)rii«^e oon Holter SHetxfter.

Unb geht ber 2Beg burch' büftern Dann,
2ßo nie bie Sonne Btärchen fpann,
Sing ft ill ein fröE)Iicf) Sieb für bi<h —
Unb fleh, bas Dunlel lichtet ficht-

*

Das Bieer ift groß bod) auch: aus flehten Dei#n
©rüßt bid) bas Bilb Der golbnen 2Bolfenfähne,
Unb Btärchen fteßn am Stranb mit grünen 3metgen

Unb beine Dräume finb mie meiße Schmäne.
*

Bon hohen Dünnen nur
Berfünben ©loden uns meithin bie 3eit —
Baut Dürme!

*

3d)i möchte gut fein —
Unb finbe bod) immer Bienfdjen,
Die beffer finb.
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nordkaukasisch,e Föderativ-Republik der zwanzig Stämme vor,
die wohl oder übel auch von dem nun schon engatmigen
Denikin unterstützt werden muß. Der große Söldner Eng-
lands, der als Zarengeneral im Grunde Englands Todfeind
ist, landet nach der großen Offensive bis Tambow-Orel
wieder bei der unbedingten Ententetreue.

Eine zweite diplomatische Wendung änderte das Ver-
hältnis zwischen der Entente und Petljura, dem Vertreter
der bäuerlich-nationalistischen Ukraine. Wie auf Kommando
füllen sich im Westen alle Zeitungen mit Artikeln über die
ungeheure Not in der Ukraine, für die man seit einem halben
Jahr, seit Denikins Sieg, kaum eine Spalte Raum hatte.
Solange Denikin Herr in Kiew. Charkow, Schmerinka, Jeka-
terinoslaw und Odessa war, Juden metzeln ließ, Ukrainer
und Bolschewisten gleichermaßen füsilierte und zu Tode knu-
tete und in den Häusern der Vornehmen die Karikatur der
alten Gesellschaft wieder auferstehen ließ, da fand die Not
des Landes kein Sprachrohr. Nun aber, aus einmal, da
drei Viertel der Ukraine von den roten Garden besetzt sind,
wird man aufàksam und erzählt, wieviel tausend Karbo-
wanzen ein Paar Stiefel, eine Wohnung, eine Salvarsan-
Einspritzung, ein Pferd kosten. Und der Zweck der Mel-
düngen? Ursache der Not soll der plötzlich siegreiche Bol-
schewismus sein. Jeder, der nicht Bolschewist sein will und

sein kann, hat das Recht, die wirklichen Tatsachen zu ver-
gleichen. Die Ukraine hat seit Jahresfrist zuerst die Ver-
treibung der Ukrainer durch Bolschewisten, dann die Wieder-
eroberung des Landes durch die Aufständischen, Petljuras
Armee und Denikin, dann den Krieg Denikins gegen Petljura
und schließlich die zweite bolschewistische Besetzung erlebt.
Unter diesen Aktionen verfiel das Land der Anarchie, die

fürchterliche Formen annimmt. Die Kriegsereignisse werden

gekreuzt durch die Auseinandersetzung zwischen den russisch

und jüdisch, bevölkerten Städten und dem national-ukrainisch,

gebliebenen Lande. Der Bolschewisierung in den Städten,
erzeugt durch Not, steht die Individualisierung des Landes

diametral gegenüber. Bereits erhoben sich, neue Bauern-
unruhen gegen die Herrschaft Moskaus. Die roten Kom-
missäre werden versuchen müssen, mit den gleichen Mitteln,
wie man sie im Norden anwandte, um die Bauern zu ge-

winnen, auch die weit fortgeschrittenen Bauern des Südens

zu bekehren. Es ist in Moskau viel gelernt worden. Die

Frage ist. ob das Viele genügt, um ein erneutes Scheitern

der ukrainischen Eroberung zu verhindern. Nicht der arme

Petljura ist gefährlich,, sondern die Kraft der Bauern. Mit
den Resten der Denikinschen in Odessa, Kerson und Nikolajew
ist man fertig geworden. Ob auch, mit den doktrinären

Hemmungen im eigenen Schädel?

Gelingt es, die letzten Hemmungen des Systems, die

einer freien Entwicklung der vom gutsherrlichen Tribut be-

freiten russischen und ukrainischen Wirtschaft im Wege stehen,

zu beseitigen, dann ist das neue Reich, von Moskau gesichert

gegen alle Söldlinge des kriegsmüden Westens und gegen

die aggressiven Tendenzen der Separatisten vom Schlage

Petljuras. Eine ungeheure Basis ist dem Lande seit der

Eroberung von Mittelsibirien errungen. Koltschak fiel erst

den aufständischen Sozialrevolutionären, dann den Roten,

die jene in Irkutsk ablösten, in die Hände. Sein Schicksal

ist unbekannt. Mit Mühe hält sich Semenow mt äußersten

Osten. Sogar in Wladiwostok ließen die Japaner den ^turz
der Koltschakbehörden geschehen und beschränkten sich auf

den Schutz ihrer Angehörigen.

Wenn die Entente ihre Minen gegen die Stellungen

Lenins springen läßt, so agitiert Moskau nicht minder mten-

siv. Ihm steht die Presse des Gegners direkt zur Verfügung:

für ihn schafft die Arbeiterbewegung, deren Blätter pro

Moskau schreiben, während im roten Rußland auch, heute

noch kein reaktionär gesinntes Blatt erscheinen darst Die

sozialistischen Organe aber werden von Hunderttaujenden

gelesen: die bolschewistischen ebenso.

Eine ähnliche Wirkung wie von der Anerkennung Geor-
giens geht vom Friedensvertrag zwischen Rußland und Esth-
land aus. Der kleine Staat am finnischen Meerbusen hat
vorteilhafte Bedingungen erhalten: Völlige Unabhängigkeit,
Anerkennung einer ewigen Neutralität, falls sie international
anerkannt werden sollte. Zuwendung des nach der Kopfzahl
auf Esthland entfallenden Teils aus dem russischen Staats-
schätz, Erlaubnis an Esthland, hunderttausend Desjätinen
Wald zu kaufen und die esthländischen Bahnen an die große
Linie nach Moskau anzuschließen. Esthland hat dagegen
fast keine Verpflichtungen auf sich, genommen. Das russische

Recht auf die Ausbeutung des Grenzflusses Narwa ist die
einzige wichtige.

Die fünfzehn gewonnenen Millionen Goldrubel fesseln
Esthland an Moskau, indem beide zukünftig ein Interesse
an der Aufrechterhaltung dieser Schatzteilung haben. Das
ist die eine unmittelbare Wirkung. Größer ist die Beehr-
flussung der andern Randstaaten, die sich plötzlich vor der
Möglichkeit sehen, unter ähnlich vorteilhaften Bedingungen
Frieden und Unabhängigkeit zu erringen. Diese Hoffnung
wird vom Kollegium der Volkskommissäre eifrig genährt
und durch ein spezifiziertes Friedensangebot an den Haupt-
feind im Westen, Polen, verstärkt. Moskau verspricht, viel
zu opfern: Das ganze von Polen besetzte Weißrußland.
Als Druckmittel wirkt die große rote Armee.

Eine Hoffnung noch bleibt dem Imperialismus, daß
der sehr gefestigte moskowitische Bolschewismus sich, zuletzt

doch noch selbst paralysiere: Die zu den Bolschewisten über-

gegangenen zaristischen Generäle. Indessen besteht kein

Grund, von ihnen eine andere Außenpolitik zu erwarten,
als sie Lenin augenblicklich betreibt. Sie müssen europa-
feindlich sein: denn Europas Tendenzen haben auf die Zer-
trümmerung Rußlands hingearbeitet.

Umso seltsamer berührt der unwandelbare Haß, der

die Ententepolitik gegenüber Deutschland bestimmt. Nachdem

von Lersner in Paris erklärte, die Liste der 900 nicht über-

geben zu können und infolgedessen demissionieren zu müssen,

nachdem zu gleicher Zeit Berlin sich bereit erklärte, einen

eigenen Gerichtshof einzusetzen und die Ententeregierungen
als Kläger gegen jeden der Angeschuldigten anhören zu

wollen, ließ der Oberste Rat die Liste in Berlin selber durch

die französischen Beauftragten überreichen. Die Entente

unterwühlt also selbst ihr antibolschewistisches Schutzsystem:

sie fördert einen gar nicht unwahrscheinlichen, schwarzweiß-

roten Berlinerbolschewismus, der die roten Heere eher an

den Rhein führen könnte, als man ahnt.

Was meint der kluge, immer noch unentschiedene Lloyd
Georg Hievon?

' 'î<b-
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Sprüche von Walter Dietiker.
Und geht der Weg durch düstern Tann.
Wo nie die Sonne Märchen spann,

Sing still ein fröhlich Lied für dich

Und sieh, das Dunkel lichtet sich.

Das Meer ist groß - doch auch aus kleinen Teichen

Grüßt dich das Bild der goldnen Wolkenkähne,

Und Märchen stehn am Strand mit grünen Zweigen

Und deine Träume sind wie weiße Schwäne.

Von hohen Türmen nur
Verkünden Glocken uns weithin die Zeit —
Baut Türme!

Ich möchte gilt sein —
Und finde doch immer Menschen,

Die besser sind.
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